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7 n Bn egegate 
Annahme⸗Bureaus 
In Poſen außer in der 

! Expedition diefer Jeitung 
(Wühelmſtr. 16.) 
bei 6. FB. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
en Gueſen bei Th. Spindier, 
in Grätz bei T. Atreiſand, 
in Breslau b. Emil Eabath. 
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Daß Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ende Blatt beträgt Wl für die Stadt 
oſen 4½ Mart, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 
eſtellüngen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Mittag: Ausgabe, 


ofener Beihun 


Einundachtzigſter Jahrgang. 
Donnerſtag, 10. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Annoneen⸗ 
Annahme⸗Bureans 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 

Hamburg, Leipzig, Mün 
Stettin, Stuttgart 5 
bei G. T. daube & Co., 

Daglenlein & Vogler, 
Rudolph Mole. 


„Juvalidendank“, 


L 
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Expedition zu enden und werden fur die am fol- 


an 


Amtliches. 


Berlin, 9. Januar. Der König hat dem Ober⸗Forſtmeiſter 
Grunert zu Trier den R. Ad.⸗Ord. 2. Kl. mit Eichenlaub; dem Bür⸗ 
germeiſter Duncker zu Berlin den R. Ad. ⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife; 
werliehen, den Großberz füch. Geh. Hof⸗Rath Dr. Karl Rudolf (Gott: 

chall zu Leipzig in den Adelſtand verſetzt; und dem Baumeiſter Alfred 

ent hierſelbſt den Charakter als Baurath verliehen. 
Der Notar Hoffmann in Linnich ut in den Friedensger.⸗Bez. Mörs, 
‚im Landger⸗Bez. Cleve, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mörs 

Lenk worden. 5 

em RE bei dem Bau der Elbumfluth bei Magdeburg Be- 
ae geweſenen e Tat d edo d bie de 
nweiſung feines künftigen Wobnſitzes in Düſſeldorf, die Mes 

Hora f A, A bet Rheinprovinz verliehen worden. 


liorations⸗Bau⸗ 


Hepeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Von den Kriegsſchauplätzen. 


Petersburg, 8. Januar. Ein offiztelles Telegramm aus Bogot, 
den 5. d., bringt folgende weitere Details über den Kampf bei Taſch⸗ 
kiſen am 31. Dezember: 

Am Abend des 30. Dezember konzentrirten ſich die drei Echelons 
der Kolonne von Orkhanie, nämlich die Detachements der Generäle 
Rauch, Kurloff und Pyiloſophoff. Am 21. bei Tagesanbruch rückte 
General Rauch mit dem Preobraſchenski'ſchen Regimente gegen die 
rechts von Taſchkiſen gelegenen türkiſchen Befeſtigungen vor. General 
Kurloff umging mit der 2. Brigade der 3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton 
die linke Flanke der Türken und marſchirte auf Dolnatſchewo zu, wäh⸗ 
rend ſeine geſammte Kavallerie auf ſeiner rechten Flanke die Türken 
ebenfalls umging und gegen Dolny Komarzi vorrückte. General Phi⸗ 
loſophoff blieb mit der 1. Brigade der 3. Garde Infanterie⸗Diviſion 
und dem 2. und 3. Garde⸗ Schützen Bataillon als Reſerve auf der 
nach Sofia führenden Chauſſee. Die Kolonne des General» Lieute⸗ 
nants Welfaminoff nahm bei Gorni⸗Bugaroff Aufſtellung, unweit 
Sofias, wo ſich gegen 20 Tabors befanden. Um 9 Uhr früh begann 
der Kampf. General Rauch detachirte eine aus 3 Bataillonen beſte⸗ 
bende Astheilung unter dem Oberſt Wasmund nach Gornii Werch, 
V um auf dieſe Weiſe feine linke Flanke zu ſichern und gleichzeitig mit 
den Truppen des Grafen Schuwaloff in Verbindung zu treten Graf 
Schuwaloff ſandte ſeinerſeits die Zone die Regimenter Moskau 
und Pawlowsk und > ae ed Ismailoff'ſchen Regiments 
um mit 


| = nach rechts vorwärts, um mit dem Oberſt Wasmund in Ver⸗ 
arg zn be (8 Rauch eröffneten auch 

us Sau valoff und die des Prinzen 

von Ol g, welche vor der Front der kürkiſchen J 5 
Arabfonat und Schandornik blieben ein Gejhügfeuer. Diefe Demon- 


) n wurde fo energiſch ausgeführt, daß die kürkiſchen Reſerven 
ee A Tag von einer Bewegung gegen Taſchkiſen zurückgehalten 
wurden. Unterdeſſen dirigirte General Rauch, welcher in der Front 
nur ein Geſchützfeuer unterhielt, das Preohraſchenekbſche Regiment 
und die Schützen über die Berge, um Taſchkiſen vom Rücken aus anzu⸗ 
greifen; ein Angriff von der Front aus wäre zwecklos ge⸗ 
weſen, da die Poſition ſtark befeſtigt und jedes Haus zur Vertheidi⸗ 
ko geeignet war. Der Artillerie- und 8 dauerte von 
9 Uhr 


Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, um welche Zeit im Rücken 
der türfiihen Poſition das Hurrabrufen der Preobraſchenzen und 
Schützen ertönte, welche im Rücken der Türken in Taſchkiſen eindran⸗ 
en, während die Türken bereits auf dem Rückzuge begriffen waren. 
u derſelben Zeit beendigte die Kolonne des Generals Kurloff ihre 
Sat Tarn; ſtellte ſich an der Chauſſee jenſeits Taſchkiſen 
auf den das Terrain beherrſchenden Anhöhen auf und ſchnitt den 
Türken auf dieſe Weiſe die direkte Verbindung mit Arabkonak ab. 
Die Türken benutzten in Folge deſſen auf ihrer Flucht nicht die 
Un Shauflee, ſondern zerſtreuten ſich in die Berge, ihre Pferde und 
K Munitionskaſten, ſowie die Verwundeten zurücklaſſend. Das Gros 
der Artillerie war augenſcheinlich ſchon felther fortgeſchafft worden, 
denn nach einem wohlgezielten Schuſſe der erſten Batterie 
der erſten Artillerie Brigade, der auf türkiſcher Seite eine 
heftige Exploſton verurſachte, ſtellte der Feind das Artilleriefeuer 
ganz ein. Die Kolonne des Generals Kurloff verfolgte die Türken. 
konnte jedoch wegen des dichten Nebels nicht weit marſchiren. Die 
übrigen Truppen Binstafirten auf den genommenen Poſitionen. Nach 
der Nieder age der Türken bei Taſchkiſen begannen die Türken augen⸗ 
ſcheinlich Arabkonak und Schandornik zu räumen und zogen in der 
Nacht ab, indem He eine Arrieregarde zurückließen. Als am 31. De⸗ 
zember Abends 8 Freiwillige der Regimenter Semenoff und Moskau 
| zu den Befeſtigungen heranſchlichen. um zu ſehen, ob dieſelben beſetzt 
) wären, wurden He mit beftigem Gewehrfeuer empfangen und mußten 
zurückgehen Der Rückzug der] Türken aus Arabkonak und Schan⸗ 
iz wurde erſt am 1. d. Morgens bemerkt. Die Vorhut, aus 34 
Tabors beſtehend, floh, auf allen Seiten von den Ruſſen bedrängt, in 
| Unordnung und wurde faft ganz gefangen. 
| Petersburg, 9. Januar. Offizielles Telegramm aus Bogot vom 
8. Januar In der Nacht vom 6 zum 7. d. ſandte General Karzoff 
g 4 Bataillone Infanterie und 300 Koſaken ab, um die Poſition der 
N Türken, welche den Weg vom Trajanswall verſperrte, zu umgehen. 
Nachdem die Stellungen im Rücken der Türken bei Kornar beſetzt 
waren, gingen auch die übrigen Truppen zum Angriff vor. Am 8. d. 
wurde die türkiſche Redoute, das ſogenannte Neſt, genommen und die 
Fahne des Regimentes Ingermanland auf einem der böchſten Punkte 
des Balkans aufgepflanzt. Die Türken floben, von den Koſaken ver⸗ 
folgt. Unſere Avantgarde wurde auf Tete dirigirt. Unſere Verluſte 
find gering. Am 7. d. vertrieb Oberſt Kraſſowsky mit dem Irkutski⸗ 
ſchen und dem Wiatka'ſchen Regiment 12 Tabors Türken aus der be⸗ 
feſtigten Poſition von Dewitſchia Mogila (Mägdegrab) und warf die 
Türken bis Staraja Reka zurück. Die Türken ließen über 270 Todte 
auf dem Platze. Die bei der Einnahme von Achmedli gefallenen Tür⸗ 
ten wurden in 8 gemeinfamen Gräbern beerdigt. Oberſt Kraſſowsky 
machte in Achmedli große Beute. Unſer Verluſt an den beiden Tagen 
betrügt 2 Offlgiere und 187 Mann verwundel, 18 Mann todt und 7 
verſchollen. Beſonders zeichneten ſich aus das dritte Bataillon des 
Wiatta'ſchen Regimentes und die erſte Halbeskadron der Orden⸗ 
dragoner. 


— 
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Konſtantinopel, 8. Januar. Nach hier eingegangenen Mel⸗ 
dungen ſetzt Chakir Paſcha ſeine Operationen mit Erfolg fort. Bei 
Petrida wies er einen Angriff bedeutender ruſſiſcher Streitkräfte zu⸗ 
rück. Ein weiterer Verſuch der Ruſſen, den linken Flügel der Türken 
zu umgehen, wurde durch Muſtapha Redif Paſcha vereitelt. Cbakir 
Paſcha traf glücklich in den befeſtigten Poſitionen von Pogetran und 
Otluken ein. Die Garniſon von Kalkowa, drei Stunden von Sama⸗ 
kow entfernt, hatte ein Gefecht mit einer Abtheilung Ruſſen und 
zwang dieſelben, ſich hinter die Brücke von Oghonna bei Tſchamourly 
zurückzuziehen. — Aus Schipka wird vom 6. d. gemeldet, daß ein 
Verſuch der Ruſſen in der Nacht zum 6. d., den Trajanswall zu über⸗ 
ſchreiten, mißlang. — Nach weiteren Meldungen hat der Komman⸗ 
bont der Diviſion von Novibazar, Haſiz Paſcha, nach einer zweitägi⸗ 
gen blutigen Schlacht geſtern Abend die Serben geſchlagen und Kur⸗ 
ſchumlja wiedererobert. Die Verluſte der Serben ſind beträchtlich. 
Der Kommandant der Bürgergarde von Novibazar, Ejub Paſcha, 
verfolgte die Serben bis zur Grenze, ſteckte 10 Poſitionen derſelben in 
Brand und zerſtörte ihre Verſchanzungen. — Die Bürgergarde von 
Kalatſchin bat die unter dem bekannten Inſurgentenführer Radnan 
ſtehenden Aufſtändiſchen auseinander geiprengt, — Aus Batum mer: 
den unbedeutende Vorpoſten⸗Gefechte gemeldet. 

Wien, 9. Januar. Aus Bukareſt wird der „Pol. Korreſp.“ vom 
8. d. berichtet, daß die Beſatzung der Feſtung Widdin einen Ausfall 
gegen dierumäniſchen Truppen gemacht hätte. In Bulgarien habe 
die Kälte 18 Grad erreicht und fordere viele Opfer. 

Wien, 9. Januar. Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus 
Siſtowo hat der Kommandant von Widdin, Mebemed Paſcha, die 
Führer der anrückenden rumäniſchen und ſerbiſchen Truppenabthei⸗ 
lungen benachrichtigt, daß er Widdin bis auf den letzten Mann ver⸗ 
theidigen und dann nur einem ruſſiſchen General übergeben werde. 

Wien, 9. Januar. Telegramm des „N. W. Tageblatt“ aus 
Belgrad: Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Mitrowitza und Salo⸗ 
nicht iſt unterbrochen. An der Drina finden fortwährend Scharmützel 
mit den Türken ſtatt, welche den Uebergang verſuchten, bisher jedoch 
keinen Erfolg hatten. 


. Vorgänge in den kriegführenden Staaten. 


Anknüpfungen wegen eines Waffenſtillſtandes ließen in 
längſtens drei Tagen dort die Mittheilungen der ruffiichen 
Waffenſtillſtandsb dingungen erwarten, man glaube, das 
ruſſiſche Oberkommando werde jedoch höchſtens einen 
ſech wöchentlichen Wuff nſtiſiſtand zu uugeſteh en geneigt ſein. 

Konſtantinopel, 9. Januar. Am Schluſſe feiner in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Deputirtenkammer gehaltenen Rede erklärte der 
Miniſter des Auswärtigen, Server Paſcha: wir haben Anftrengungen 
gemacht, um Europa für unſere Sache zu intereſſiren, unſere Anſtren⸗ 
gungen ſind leider! unfruchtbar geweſen, wir find iſolirt und haben 
keine Hoffnung auf europäiſche Allianzen, wir verhandeln über einen 
Waffenſtillſtand, der zu einem Frieden führt. Sobald der Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen iſt, wird derſelbe der Kammer zur Genehmigung 
mitgetheilt werden. Die Kammer erklärte ſich durch die von den 
Miniſtern gegebenen Auseinanderſetzungen und namentlich durch die 
von Server Paſcha befolgte Politik befriedigt. 


Vom Landtage. 
42. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 9. Januax. Präſident v. Bennigſen eröffnet die 
Kommi um 11} Uhr. Am Miniſtertiſch: verſchiedene Regierungs⸗ 
Kommiſſare. 5 

(Haus und Tribünen ſind ſchwach beſucht.) S 

Vom Finanz: und Handelsminiſter iſt ein Geſetzentwurf einge⸗ 
gangen, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantiie des Staats 
ür eine Eiſenbahn von Paſewalk nach der preußiſch⸗mecklenburgiſchen 
andesgrenze. \ 

Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten. Die drei erften 
Gegenſtände derſelben: Geſetzentwürfe 1) betreffend den Rechtszu⸗ 
ſtand des von dem Großberjogtbhum Mecklenburg⸗Schwerin von den 
Feldmarken Retzow und Quaßlin an Preußen abgetretenen Gebiets⸗ 
theils, ſowie die Abtretung eines preußiſchen in der Feldmark Stepe⸗ 
nitz (Regierungsbezirk Potsdam) belegenen Gebietstheils an das Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg Schwerin, 2) betreffend die Vereinigung der 
Fleckensgemeinden 3 und Kloſterſande mit der Stadtge⸗ 
meinde Elmshorn, und 3) betreffend die Aufhebung der in den ebe⸗ 
mals herzoglich ⸗naſſauiſchen und den großberzoglich⸗heſſiſchen Gebiets⸗ 
theilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau beſtehenden geſetzlichen Beſchrän⸗ 
kungen der Uehergabe des Grundbefitzes ſeitens der Eltern an ihre 
Kinder, werden ohne Debatte in dritter Berathung genehmigt. 

Das Verzeichniß derjenigen Petitionen, welche von den betreffen⸗ 
den Kommiſſionen zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet er⸗ 
achtet worden find, wird ebenfalls ohne Debatte genehmigt. d 
oe Es folgt der erſte Bericht der Kommiſſion für Peti⸗ 

onen. 

Der Pfandleiher Adolf Ender wm E in Oſtpreußen 
beantragt mittelſt Petition vom 19. Oktober v. J. eine Reviſion des 
Pfandleihreglements vom 13. März 1787 Er macht hierfür einfach 

eltend, daß „in dem bald 100 Jabre alten Reglement verſchiedene 
Bestimmungen mit unſerer beutigen Geſetzesverfaſſung vollſtändig 
unvereinbar und ganz in Widerſpruch ſich befinden und faſt unmög⸗ 
lich auszuführen find.“ Der Antrag der Kommiſſion, dieſe Petition 
der Stgats regierung zur Berückſichtigung mit der 1 zu 
überweiſen, eine Revifion der Vorſchriften in Betreff der Pfandleiher 
und der Rückkaufshändler im Wege der Geſetzgebung herbeiführen 
wird nach kurzer Befürwortung durch den Referenten Abg. Jacob! 
angenommen. S 
Ds folgt der erfte Bericht ver Kommiſſion für das Ge⸗ 


„ 9. Januar. Der ,„Poiit. Korreſp.“ wird aus 


1 vom heutigen Tage gemeldet, die direkten] apm Der andern 


meindeweſen über Petitionen. Die Stadt Charlottenburg iſt 


durch Reſkript des Miniſters des Innern vom 20. Dezember 1876 


aus dem Kreiſe Teltow ausgeſchieden und bildet ſeit dem 1. Januar 


1877 einen ſelbſtſtändigen Stadtkreis. Als folder nimmt die Stadt 
das Recht in Anſpruch, durch eigene Abgeordnete auf dem Provin⸗ 
1 vertreten zu werden. Zur Wahrnehmung dieſes Rechtes 
bat der Magiſtrat von Charlottenburg ſich unter dem 25 März v. J. 
an den Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg mit dem Erfuchen 
gewandt, in Gemäßbeit des 8 20 der Provinzialordnung vom 29 Juni 
1875 die Wahl von zwei Provinziallandtagsabgeordneten für den 
Stadtkreis Charlottenburg anordnen zu wollen. Ueber dieſen Antrag 
iſt ſeitens des Oberpräſidiums an den Minifter des Innern berichtet 
worden und darauf unter dem 22. April v. J von dieſem ein ableh⸗ 
nender Beſcheid erfolgt. Die Stadt Charlottenburg iſt nun mit 
einer Petilion beim Abgeordnetenhaus eingekommen. Auf Kin der 
Kommiffton. wird betreffs der Petition folgende motivirte Tagesord⸗ 
nung angenommen: „Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ 
iren, in Erwägung, 1) daß die Anſicht des Magiſtrats von 
UEL: ter nach welcher die in der Zwiſchenzeit zwiſchen den 
regelmäßigen Wablen zum Provinziallandtage neugebildeten Kreiſe, 
obne den Ablauf der Wahlperiode abwarten zu müſſen, zur ſofortigen 
Beſchickung des Provinziallandtages berechtigt ſein ſollen, — aus den 
Beſtimmungen der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 nicht be⸗ 
gründet werden kann; 2) daß die Stadt Charlottenburg bei der Wahl 
der jetzigen Provinziallandtagsabgeordneten des Kreiſes Teltow ſeiner 
Zeit mitgewirkt hat und daher durch dieſe Abgeordneten auch mit 
vertreten wird; 3) daß in Folge dieſes Verhältniſſes, um eine andere 
weitige Vertretung für Charlottenburg berzuſtellen, fo vorgegangen 
werden müßte, daß gleichzeitig mit der Anordnung der Wahlen 
den neugebildeten Stadtkreis ge die Mandate der jetz 
Provinziallandtagsabgeordneten des Kreiſe 
und neue Wahlen auch für den Landkreis angeordnet würden, — ein 
derartiges Vorgehen aber mit dem $ 19 der Provinzialordnung vom 
29. Juni 1875 in Widerſpruch ſein würde, — über die Petition des 
Magiſtrats zu Charlottenburg vom 15. Auguſt d. J. zur Tagesord⸗ 
nung überzugehen. ` 1 S 

weiter Bericht derſelben Kommiſſion über Petitionen 

ie Gemeinde Vörde des Kreiſes Hagen in Weſtfalen beſchwert 
ſich darüber, daß bei der letzten Gemeindeverordneten⸗Ergänzungswahl 
in der ausgelegten Liſte die ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder nicht 
nach Vorſchrift des $ 27 der Landgemeinde⸗Ordnung für die Provinz 
Weſtfalen vom 19 März 1856 in drei Klaſſen getheilt geweſen, eine 
ſolche Ablheilungsliſte vielmehr erſt im Wahltermine verlefen 
und nach ihr die Wahl vollzogen worden ſei. 
ſei den Wahlberechtigten ſowohl, als auch dem geſammten Gemeinde⸗ 
rath (Gemeindeverſammlung) vom Amtmann ausdrücklich verweigert 
und dadurch 8 über die 

\ theilung und darauf begründeten Borbef 
mien gemacht worden. Die Petition wird gemä 
el onsantrage nach kurzer Debatte der Regierung zur Abhilfe über⸗ 
wieſen 1 
ſtiftungen für Studirende, unter Verwaltung und Verfügung des dor: 
tigen Magiſtrats. Die eine dieſer Stiftungen beruht auf einer 
ſionsurkunde vom 10. September 1661, die andere rührt aus letztm 
gen Dispoſttionen der verwitttweten Landräthin v. d Oſten vom 30. 
Juni 1702 und 23. November 1725 her. Unter dem 14. Februar 1852 
haben Magiſtrat und Gemeinderath zu Greiffenberg ein Regulativ 
über die Verwaltung der beiden Stipendienſtiftungen aufgeſtellt, in 
beten 5 13 ausgeſprochen wird, daß „überhaupt nur Studirende von 
chriſtlich anerkannter Konfeſſion zum Genuß der Stipendien zu⸗ 
gelafien werden können und alle anderen Konfeffionen davon ausbrück⸗ 
ich ausgeſchloſſen find“ d 
beantragt nun, auch jüdiſche Studirende aus Greiffenberg an dieſen 
Stipendien partizipiren zu laſſen. Die Kommiſſion beantragt, die Pe⸗ 
tition der Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweifen. 

bg. v. Meyer (Arnswalde) beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung, weil nach den Stiftungsurkunden es der Wille der Erb⸗ 
laſſerin geweſen, daß nur chriſtliche Studirende an den Stipendien bes 
theiligt werden ſollten. : 

Die Abg. Götting, Ottow, Löwenſtein und 
Lauenſtein treten aus Gründen der Toleranz und Gleichberechti 
gung der Konfeſſionen für den Kommiſſionsantrag ein Abg. e 
v. 8e ereman ſchließt ſich dem Antrage des Abg. v. eyer 
(Arnswalde) an, ebenſo der Referent, Abg. Rüppel, welcher den 
Kommiſſionsan org fallen läßt. e 

In Folge deſſen wird die bereits geſchloſſene Diskuſſton von 
Been e und da ſich Niemand zum Worte meldet, abermals 
geſchloſſen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg. Dr. Lasker, daß es ein 
böchſt bedenkliches Präzedenz ſei, die Diskuſſion wieder zu eröffnen, 
wenn der Referent entgegen dem ihm ertheilten Auftrage gegen den 
Kommiſſionsantrag geſprochen. Da nach der Geſchäftsordnung der 
Referent immer das Schluß wort habe, könne auf dieſe Weife, falls 
der Referent immer gegen ſpreche, die Diskuſſion ins Unendliche aus⸗ 
gedehnt werden. Zu welchen Unzuträglichkeiten bei wichtigen Sachen 
dies führen könne, ſei einleuchtend. Der Referent hätte gleich in der 
Kommiſſion erklären ſollen, ob er für den Kommiſſionsantrag ein⸗ 
treten wolle oder nicht. ; 

Der Bräfident konſtatirt, daß die vom Vorredner erhobe⸗ 
nen Bedenken zwar richtig ſeien, daß aber laum wohl der gefürchtete 
Fall einer Verſchleppung eintreten werde. Es werde ſich empfehlen, 
oeh CEET gelegentlich der Geſchäftsordnungs⸗Kommifſton zu 
unterbreiten. ! 

Der Kommiſſionsantrag wird hierauf mit ſchwacher Majorität 
gegen Centrum, Polen und den größten Theil der Rechten ange⸗ 


Kommiſſion ſtellt dazu den Antrag: 
de mit der Aufforderung zu über» 
weiſen, bei der el. Lage der Geſetzgebung von einer in u. 
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In der Stadt Greiffenberg (Pommern) beſtehen zwei Stipendien⸗ x 


Die Synagogengemeinde zu Greiffenberg 


Abs » Wewer (Arnswalde) beantragt Uebermeifung der Petz. 
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Konen an die Staatsregierung zur Berückſichtigung, die Age v. 
Rauchhaupt und Wehr (Ronitz) Ke Kai den Kommiſſions⸗An⸗ 
trag. Letzterer bedauert, daß das Haus überhaupt ſich mit dieſen Pe⸗ 
tionen beſchäftigen müſſe, da die Regi 
lung der Diäten und Reiſekoſten verpflichtet ſei. 
Der Kommiſſionsantrag wird an WW enommen. ö 
Die Zweigbahn der 18 5 ſthahn, welche Tilfit mit Mes 
mel verbindet, überſchreitet ſofort, nachdem ſie den Bahnhof Tilſit ver⸗ 
laſſen, die Memel auf einer großen, für die Eiſenbahnzwecke herge⸗ 
ſtellten Kunſtbrücke und erreicht nach einem Laufe von 6,2 Kilometern 
das jenfeitige Ufer bei der Station Pogegen. Wegen der Koſtſpielig⸗ 
keit des Baues dieſer Strecke wurde bei Aufſtellung des Tarifs für 
die Memel⸗Tilſiter Eiſenbahn auf dieſe Strecke ein Entfernungszu⸗ 
ſchlag erhoben, ſo daß die Entfernung von Tilſit bis Pogegen, obwohl 
fie, wie angegeben, nicht ganz 6 Meilen betrug, als eine Entfernung 
von drei Meilen in Rechnung geſtellt wurde. Auf die hiergegen aus 
den Kreiſen der Intereſſenten erhobenen Vorſtellungen hat der Han⸗ 
delsminiſter den Ent n ale hr der Weiſe ermäßigt, daß die 
Strecke nur als ein Raum von 2 Meilen berechnet wurde, eine wei⸗ 
tere Ermäßigung aber wiederholter Vorſtellungen unerachtet davon 
e gemacht, daß die Betriebseinnahmen der Zweigbahn ſich 


beſſern. 

Der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung in Tilſit 
wenden ſich nun mit der Bitte um Aufhebung dieſer Ausnahmemaß⸗ 
regel an das Abgeordnetenhaus. ` Si 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petitionen an 
die Staatsregierung zur Berückſichtigung. 

Abg. v. Benda erklärt ſich gegen den Kommiſſionsantrag, den 
er, wenn nicht nachgewieſen werde, daß hier eine Ungerechtigkeit vor⸗ 
liege, für ſehr bedenkich erachtet ſchon der Exemplifikationen wegen, 

Fer e aus dieſem Vorgange entitehen könnten. Redner beantragt des⸗ 
20 Uebergang zur Tagesordnung um fo mehr, als die Regierung in 
a 1 eſtellt habe, daß die Petenten ſo viel und ſo bald als mög⸗ 
lich erlich chtigt werden ſollten. . R 

Abg. Dröſe weiſt dem gegenüber darauf hin, daß kein anderes 
Bahnunternehmen vorhanden ſei, wo der Staat einen ſolchen Zuſchlag 
erhebe, der hier vorzugsweiſe von den Leuten ee werden müſſe, 

welche in unmittelbarer Nähe wohnen. Es liege hier die Einführung 
eines geſetzwidrigrigen Brückenzolles vor. 

Der Regierungskommiſſar Geh. Rath Fleck empfiehlt aus den 
vom Abg. v. Benda geltend gemachten Gründen den Uebergang zur 
Tagesordnung und verſpricht, daß die Regierung die Petition „mit 
Wohlwollen im Auge behalten werde.“ I 

Abg. Dr. Hammacher beſtreitet, daß der in Rede ſtehende 
Zuſchlag als ein Brückenzoll bezeichnet werden könne. Bei aller Ge⸗ 
neigtheit, den Petenten entgegen zu kommen, dürfe man das Geſetz 
von Leiſtung und Gegenleiſtung nicht vollſtändig in die Ecke drängen. 

Bei allen übrigen Bahnen, wo koſtbare Brücken gebaut ſeien“ handle 
es ſich um große Verkehrsſtraßen, bei der Bahn in Rede aber um 
eine Lokalbahn zweiten Ranges, deren Betriebskoſten durch die Ein⸗ 
nahmen nicht einmal en würden. Der Anſpruch der Petenten fei 
alſo nicht gerechtfertigt und unterſtützt er den Antrag v. Benda. 

Abg. 8 onalies widerlegt dieſe letzteren Ausführungen und hebt 
vervor, daß man es hier mit einem Unikum zu thun habe, welches im 
Intereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit beſeitigt werden me, ` 

Nachdem auch der Abg. Plath den Kommiſſionsantrag befür⸗ 
wortet, wird derſelbe vom Hauſe angenommen. 

Die Petition des Magiſtrats zu Minden, welche beantragt, daß 
bei Städten von mehr als 10,000 Einwohnern auch in polizeilichen 
Angelegenheiten die nn Regierung unmittelbar die Staatsauf⸗ 

1 u führen habe, wird ohne Diskuſſion, in Erwägung, daß die 
0 titlon darthut, wie ſehr die Anſichten der höheren und höchſten Be⸗ 

örden über die Frage der Unterordnung von Bürgermeiſtern in 
tädten von mehr als 10,000 Einwohnern unter den Landrath des 
Kreiſes auseinandergehen, und daß dieſe Unſicherheit die Stellung der 
Bürgermeiſter in je en Städten im hohen Grade herabdrückt und 
bo L der Staa AR o als Material zu einem möglichſt bald 
Lä eu Geſetze über die Organiſation der Verwaltungsbehör⸗ 
n überwieſen. : e ! 
Bezüglich einer Petition der Gemeinde Warmbrunn wegen Regu⸗ 
fong der Rechtsverhältniſſe zwiſchen Dominium und Landgemeinde 
beantragt die Gemeindekommiſſion zwar Uebergang zur Tagesordnung, 
éisen aber Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung 
mit der Ee SNE in richtiger Würdigung und zur 
endlichen Abbilfe der aus der Bildung beziehungsweiſe dem Beſtehen 
für ſich allein lebensunfähiger oder mit den Gemeinden im Gemenge 
egender ſogenannter ſelbſtſtändiger Gutsbezirke hervorgehenden Un⸗ 
gerechtigkeiten und das öffentliche Wohl . e Mißſtände, über 
welche alljährlich aus den betreffenden Theilen der Monarchie 
dieſelben Klagen und Anträge einlaufen, und die nach wieder⸗ 
holten Kundgebungen aus der Landesvertretung den großen noch 
aus ſtehenden Geſetzen auf dem Gebiete der Verwaltung und des 
Unterrichts unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenzuſtellen drohen, 
dem Landtage in kürzeſter Friſt den Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Regelung der Verhältniſſe der Landgemeinden und der ſogenann⸗ 
ten ee Gutsbezirke vorzulegen. Dieſer Antrag wird gegen 
den Widerſpruch des Abg. v. Liebermann vom Haufe onge: 
nommen. j 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung ift der zweite Bericht 
der Unterrichkskommiſſion über Petitionen. 

Der zu Vierſen wohnende Gemeindebürger Jacob Hornemann 
erſucht das Haus, der Beeinträchtigung der ſtaatsbürgerlichen Rechte 
der Juden der Stadtgemeinde Vierſen entgegentreten und einen ge⸗ 

anbahnen zu wollen. Er findet jene Beeinträchti⸗ 
gung in dem von maßgebender Seite beſtätigten Statut der neu⸗ 
errichteten ſimultanen Realſchule in Vierſen, ſpeziell in deſſen Artikel 2 
und der Beſtimmung, daß von den 9 wechſemnden Mitgliedern des 
Kuratoriums 6 der katholiſchen, 3 der evangeliſchen Konfeſſion ange⸗ 
hören müſſen. 8 

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung, dem gegegenüber Abg. Bergen rot h, unterſtützt von 
der geſammten Forlſchrittspartei, den Antrag ſtellt, die Petition der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 8 

Nachdem Abg. Bergenrotb dieſen Antrag begründet, erklärt 
der Regterungs⸗Kommfſſar Geh. Rath Stauder, daß die Staats⸗ 

bt nach der ganzen Lage der Bevölkerungsverhältniſſe der 
Statt ierſen ſich nicht für berechtigt erachte, dafür einzutreten, daß 

ein Jude gegen den Willen der Gemeinde in das Kuratorium ge⸗ 
bracht werde. E j 

Auch Abg. Dr. Techow befürwortet im Intereſſe der Förderung 

der Selbſtverwaltung den Antrag der Kommiſſion. ? 

Abg. Windthorſt (Meppen) ſtimmt für den Kommiſſions⸗ 
antrag lediglich aus dem Grunde weil er nicht annehme, daß hier ein 

Judenſchaft verletzt ſei. Er iſt aber der Anſicht, daß die 


eigneten Ausgleich 


H g 
- erlaffen werde, in welchem Beſtimmungen 
Mitglieder des Kuratoriums enthalten ſeien. . 
er Antrag Bergenroth wird abgelehnt, der Kommiſſions⸗ 
antrag angenommen. g 
Damit iſt die Tagesardnung erledigt. 1 
Der Präſident erklärt, daß er, um der Juſtizkommiſſion Zeit 
zur Arbeit zu geben, beabſichtige, am Donnerſtag und Freitag nur 
Abendſitzungen, am Sonnabend und Montag gar keine Plenarſitzun⸗ 
gen abzuhalten. ` 
Das Haus ſtimmt dem bei. 


Nächſte Sitzung: Donnerſtag Abend 7 Uhr. (Geſetz wegen der 


| evangeliſchen Kirchenverfaſſung in Schleswig⸗Holſtein, Holzdiebſtahls⸗ 


und Feldpolizeigeſetz.) 
Schluß gegen 2 Uhr. 


So unzweifelhaft zur Zah⸗ 


Kaiſers un 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Januar. 

— S. M. gedeckte Korvette Leipzig“, 12 Geſchütze, Komman⸗ 
dant Korv.⸗Kapt. Paſchen, iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 
8. Januar c. in Montevideo eingetroffen und beabſichtigte am 13. 
die Reiſe fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. S. M. Kanonenboot 
„Albatroß“, 4 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapt. Menſing I., 
welches am 23. Dezember v. J. Smyrna verlaſſen hatte, iſt am 27. 
deſſelben Mis früh in Port Said eingetroffen und beabſichtigte am 1. 
Januar d. J. die Reiſe über Suez nach China fortzuſetzen. An 
Bord Alles wohl. 

— Wie die „Volks⸗Ztg.“ nachträglich erfährt, hat in der im land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium ſtattgehabten Konferenz betreffend die 
Beförderung der geſetzlichen Regelung des Spezialpfand⸗ 
rechtes für Hypothekenbrief⸗In haber, der Som: 
miſſar des Reichsjuſtizamtes, Geheimrath Hagens, die Erklärung ab⸗ 
gegeben, er erfahre zum erſten Mal etwas über dieſen Gegenſtand, 
dem ein ſo dringlicher Charakter beigelegt werde. Sollte im Reichs⸗ 
tage ein derartiger Geſetzentwurf verlangt werden, ſo würde das 
Reichsjuſtizamt nicht in der Lage ſein, dieſem Verlangen zu entſpre⸗ 
chen. Dieſe Erklärung des Kommiſſars des Reichsjuſtizamts hat um 
fo mehr überraſcht, als einige Wochen vorber im Abgeordnetenhauſe 
dieſer Gegenſtand in Folge einer Interpellation des Abgeordneten 
Dr. Meyer (Breslau) eingehend zur Sprache gebracht worden, und 
Miniſter Friedenthal eine geſetzliche Regelung dieſes Gegenſtandes zu⸗ 
geſagt hatte. 

— Nachdem zur Aufnahme einer fundirten Reichsanleihe ge⸗ 
ſchritten iſt, hat es die Reichsregierung für zweckmäßig erachtet, über 
die geſammten Ausgaben für das Reichs ſchuldenweſen 
einen beſonderen Spezialetat aufzuſtellen. Die Verwaltung erheiſcht 
an Vergütung für Preußen, welches mit derſelben betraut iſt, 12,500 
Mark; die ſächlichen und vermiſchten Ausgaben, worunter auch die 
Koſten für die Herſtellung der Schuldpapiere, betragen 20,000 Mark. 
Zur Verfolgung der Verfertiger und Verbreiter falſcher Reichskaſſen⸗ 
ſcheine und event. Erſatzleiſtung für letztere, ſowie für Erſatzſtücke be⸗ 
ſchädigter Reichskaſſenſcheine ſind ausgeworfen 42,500 M. Zur Ver⸗ 
zinſung der Reichsſchuld find erforderlich 7,159,000 M., fo daß ſich 
die Geſammtausgabe beläuft auf 7,201,500 M. 

— Am Montag Abend fand der erſte Empfang bei dem türkiſchen 
Botſchafter Sadoullah Bey kin deſſen Hotel, Leipzigerſtraße 137, 
ſtatt. Schon von 9 Uhr ab ſah man eine Reihe glänzender Equipagen 
vor dem Eingange des Gebäudes, der gegen die feuchte Witterung 
geſchützt und mit einem prächtigen lampenerhellten Zelte überbaut war, 
anhalten. Der Treppenaufgang war mit den bekannten karmoiſin⸗ 
farbigen Livreedienern beſetzt, und am Eingange zu den Appartements 
batte ſich eine Reihe von Kammerdienern aufgeſtellt, welche die Ein⸗ 
tretenden nach dem Audienzzimmer geleiteten, woſelbſt dieſe von dem 
Batianiter und feinem Gefolge erwartet wurden. Die Vorſtellung 
erfolgte in der erſten Stunde durch den Ober Zeremonienmeiſter 
Grafen Stillfried, welcher ſodann von dem Vize⸗Ober⸗Zeremonien⸗ 
meiſter von Röder abgelöſt wurde Die Vorſtellung der zahlreich er⸗ 
dienen Offiziere geſchah durch den hierzu kommandirken Major 
Freiherrn von Roſenberg, Der Botſchafter begrüßte jeden einzelnen 
mit gewinnender Freundlichkeit. Es erſchienen, wie gemeldet wird, 
die Miniſter von Kameke, Friedenthal, von Bülow, Hofmann, Ge⸗ 
neral von Stoſch und Staatsminiſter a. D. Delbrück, ſowie der Ges 
neralpoſtmeiſter Dr. 3 Die Kavaliere der Hofſtgaten des 

id der 1 nzen des Königlichen degt ne e 

der Hof⸗Geſellſchaft hatten ſich zahlreich eingefunden, auch viele 
lieder des diplomatiſchen Korps, insbeſondere der Botſchafter von 
roßbritannien, die Geſandten von Belgien, Dänemark, Portugal, 
Schweden, Spanien, ſowie von den deutſchen Staaten der Geſandte 
von Sachfen und der Militärbevollmächtigte von Württemberg; auch 
die Geſchäftsträger von Frankreich, Italien und Nordamerika waren 
anweſend. Viele Perſonen verweilten bis nach 11 Uhr in den glän⸗ 
zend eingerichteten Räumen, im Rauchſalon und an den reichbeſetzten 


Büffets des Speiſeſaals. 

Stuttgart, 8. Januar. Dem Vernehmen der „N. A. 3.” nach 
richtete König Karl von Würtemberg gleich nach dem Ableben des 
nfanterie v. Schwartzkoppen ein Telegramm an den 


en 
Gi 


Generals der - 
Kaiſer, in welchem er in den berzlichften Worten ſein Beileid über 
das Dahinſcheiden des verdienſtvollen Führers ausſprach und gleich 
SI der Trauer über den Verluſt, den das 13. kgl. würtembergiſche 

rmeecorps durch dieſen Todesfall erfahren, in der innigſten Weiſe 
Ausdruck gab. 


Tokales und Provinzielles. 


Boten, 10. Januar. 


r. Oberpräſident Günther iſt geſtern Abend von Bromberg, 
wohin er zur Einweihung des Gymnaſiums gereiſt war, hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

(Von Zeit zu Zeit treten unter den im Fort Winiary unter⸗ 
gebrachten Mannſchaften Typhus⸗Erkrankungen auf, nach 
deren Urſachen Seitens der Kommando⸗Behörden und der Truppen⸗ 
ärzte eifrig geforſcht wird. Die Beſchaffenheit des Trinkwaſſers 
wurde chemiſch feſtgeſtellt; mangelhafte Brunnen wurden geſchloſſen; 
die Latrinen wurden im Laufe des letzten Sommers mit großen 
Koſten umgebaut; die Ernährung der Mannſchaften iſt Gegenſtand 
dauernder Fürſorge. Zu ungewöhnlicher Zeit, mitten im Winter, 
ſind neuerdings, wie bereits angedeutet, namentlich unter den im Fort 
Winiary untergebrachten Rekruten Typhus⸗Erkrankungen vorgekommen, 
die in 4 Fällen mit dem Tode der Erkrankten endeten. Die Zahl der 
Typhuskranken, im Ganzen 59, circa 6 Mann von der Kompagnie, 
überſteigt nur unweſentlich die während des Sommers durchſchnittlich 
beobachtete Zahl und giebt zu ernſten Beſorgniſſen keinen Anlaß, um ſo 
weniger als durch zweckmäßige Nahrung und ſonſt angemeſſen ſcheinende 
Anordnungen vorgebeugt wird und in den letzten Tagen eine Ab⸗ 
nahme in den Krankheitsfällen zu beobachten war. 


r. Witterung. In der vergangenen Nacht iſt Schnee gefallen, 
ſo daß wir wiederum eine dünne Schneedecke haben. Heute Morgen 
zeigte das Thermometer 3 Grad Kälte. 

— Die Leiche des Grafen Wielopolski wird, wie die 
„Gazeta Warſzawska“ erfährt, von Dresden nach Mat im miechower 
SE übergeführt und in der dortigen Familiengruft beigeſetzt 
werden. 

r. Der Verein „Zoologiſcher Garten“ zu Poſen hielt geſtern 
eine Generalverſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Verein zunächſt bis zum 1. Oktober d. J. weiter fortbeitehen zu laſſen 
und zur definitiven, Beſchlußfaſſung über das Weiterbestehen im 
September d. J. eine Generalperſammlung einzuberufen. Einen eins 
gehenderen Bericht behalten wir uns vor. 

— Zur Tagesordnung der heute ſtattfindenden Sitzung der 
Handelskammer ſind geſtellt: Gerichtliche Requiſſtionen, Feſtſetzung 
des Etats der Handelskammer für die Zeit vom 1. April 1878 bis post 


hin 1879, ferner eine Vorlage betreffend die Ermittelung und Feſt⸗ 
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Heute ſollte 
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ftellung der Vanbmarftprehe durch eine ſtädtiſche Markt⸗Kommiſflon, 
und Kommiſſionsberichte in Bezug auf die Veröffentlichung der Preiſe 
verſchiedener Handelsartikel nach Monatsdurchſchnitten, den e 
entwurf über die Reichsſtempelſteuer und den Einfluß der Gefängniß⸗ 
arbeit auf den Privatgewerbebetrieb; außerdem wird die Kammer mit 
perſönlichen Angelegenheiten ſich beſchäftigen. 

r Auf der Bofen-Bromberger Bahn verſpätete ſich geſtern 
Abend der Perſonenzug, welcher 9 De 47 Min. eintreffen ſolle, we⸗ 
gen des Windes und Schneefalls um 16 Minuten. 

„r. Wollſtein, 8. Jan. [Feuer.] Geſtern Nacht gegen 12 
Uhr wurden wir durch die Feuerſignale vom Schlafe aufge 
Es brannte die in der Nähe der Stadt befindliche Bindmi le des 
Müh lenbeſitzers Hein total nieder. Die aus hieſiger Stadt und um⸗ 
liegenden Drtichaften herbeigecilten Spritzen und Löſchmannſchaften 
konnten zur Rettung der Mühle nichts thun. Der Abgebrannte iſt zwar 
beim Vereine der Windmüller im hieſigen Kreiſe mit 5400 M. mit 
der Mühle verſichert, erleidet jedoch, da bedeutende Getreide⸗ und 
Mehlvorräthe auf der Mühle lagerten, einen ſehr empfindlichen Ver⸗ 
luft. Ueber die Entſtehungsmeiſe des Feuers iſt Z GH Beſtimmtes 
noch nicht ermittelt; es ſteht jedoch feſt, da die Mühle von oben zu 
brennen angefangen hat, daß das Feuer durch böswillige Hand an⸗ 
gelegt worden iſt, 

Bromberg. 7. Jan. [Tödtliche Verletzung. Plötz⸗ 
licher Tod. Selbſtmor d.] Heute Morgen hat der Gas⸗ 
arbeiter Neumann dem Gasarbeiter ES aus Groß⸗Bartelſee, wäh⸗ 
rend beide in der Gasanſtalt beſchäftigt waren, mit der eiſernen 
Kohlenſchaufel anläßlich einer Aeußerung, welche letzterer über ihn 
machte, einen Hieb über den Kopf mit ſolcher Kraft verſetzt, daß der 
Getroffene leblos zuſammenſtürzte und nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
geſchafft werden mußte. Durch den Hieb ift der Schädelknochen zer⸗ 
ſchmettert und das Gehirn verletzt worden. Heute Vormittag lebte 
der ER noch, der übrigens als ein ruhiger, ftiller Menſch ge⸗ 
ſchildert wird, war jedoch ohne Bewußtſein. — In der Kaſernenſtraße 
wurde vorgeſtern Abend ein total befrunkener Menſch gefunden. Er 
wurde in einer Karre nach dem Paar geſchafft, wo er je⸗ 
doch bald darauf am Schlagfluß verftarb Bis jetzt iſt derſelbe noch 
nicht . worden. — Geſtern e gegen 3 Uhr iſt 
durch den Vorwerksbeſitzer und Ortsvorſteher Stielau zu Jaſiniec im 
Jagen 1 des Jaſiniecer Reviers, circa 30 Schritte von der Brom⸗ 
derg-Fordoner Ech ‚entfernt, die Leiche eines 25-jührigen jungen 
Mannes, welcher ſich mit einem einläufigen Texzerol erſchoſſen hatte, 

efunden worden. Das Geſicht iſt durch den Schuß vollſtändig un⸗ 

enntlich. (B. 3.) 

Znin, 8. Jan. [Fiſchſtation.] Von der Regierung iſt unſe⸗ 
rer Stadt der Vorſchlag gemacht, in den ihr gehörigen Seeen eine 
Schon⸗ reſp. Bermehrungsftation für Fiſche zu errichten. Im Falle 
der Einwilligung der Stadt ſollen von dem kleinen See eine Fläche 
von ca 90 pCt. von dem großen See eine ſolche von 10 pCt. zehn 
Jahre hindurch gax nicht befiſcht werden. Faſt ausnahmslos wurde 
bier dieſe Propoſition mit Genugthuung r weil man ſich 
die heften Erfolge davon verſpricht. Einmal hofft man, daß, ſobald 
die Station geſchaffen iſt, die Beaufſichtigung der Seeen eine beſſere 
ſein und dem bisherigen häufigen Fiſchdiebſtahl kräftigſt entgegenge⸗ 
arbeitet werden wird; zum anderen meint man in Zukunft auf grö⸗ 

ere Erträge an Fiſchen, alſo auf billigere Fiſche rechnen zu dürfen. 

eider ſteht die Einrichtung der Fiſchſtation noch ſehr in Frage. Bis⸗ 
ber waren die Seeen für ca. 1500 Mk. verpachtet. Selbſtverſtändlich 
kann in den nächſten 10 Jahren eine jo hohe Pacht nicht erzielt werden, 
wenn die Schonung eines großen Theiles der Gewäſſer ſtattfinden 
ſoll. Unſere Stadt iſt leider nicht in der glücklichen Lage, daß ſie 
eine Einbuße an der Fiſchereipacht extragen kann, denn dieſe Pacht 
repräſentirt eine Haupteinnahme unſeres Stadtſäckels und Zuin iſt 
nicht ſo ſituirt, um Opfer m bringen. Hoffen wir, daß Dé die Re⸗ 
ie der ar NR räftigſt dur ewährung von Hilfsmit⸗ 


eln annimmt. (O. P.) 


+ Poſen, 9. Januar. [Schwurgericht.] 
vor den Geſchworenen die Anklageſache wider den Müllergeſellen 
Wilhelm Boehm wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und wider 
den Müller Johann Klinge wegen Anſtiftung zu letzterem Ver⸗ 
brechen zur Verhandlung kommen; es wurde indeſſen in dieſelbe nicht 
eingetreten, vielmehr die Sache vertagt, weil der wichtigſte Belaſtungs⸗ 
zeuge nicht erſchienen war. 

Schneidemühl, 8 Januar. [Schwurgericht: Dieb⸗ 
ſta hl. Brandſtiftung.] Heute erſchienen auf der Anklage⸗ 
dank vor dem hieſigen Schwurgericht der Arbeiter Anton Ma⸗ 
5 mëtt aus Kolmax wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 

ückfalle, die unverehelichte Henriette Jeſſe und der Ar⸗ 
N chael Mafewski aus Kolmar wegen Bei⸗ 
hilfe, Am 7. September 1877 ſtahl der Arbeiter A. Majewski dem 
Schäfer Bentkowski zu Dziembowo, woſelbſt ſich die Angeklagten au 
Bee Tage, um Knochen zu ſammeln, befanden, aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Schafſtalle, indem er in dieſem durch ein FFenſter geſtiegen 
war, ein Schaffell und eine Hofe. Die beiden Mitangeklagten E 
gegen haben Poſten geſtanden, damit erſterer auch wieder ſicher aus 
dem Stalle entkommen konnte, wodurch fie ſich der Bi Faden bei 
einem ſchweren Diebſtahle ſchuldig gemacht haben. ie Angeklagten 
leugnen ſämmtlich, doch werden die Arbeiter Anton j 
und die unverehelichte Jeſſe von den Geſchworenen 
befunden und erſterer zu 1 Jahr 6 Monate G 
die letztere zu 1 Jahr AC Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf 2 Jahreund tellungunter Polizei⸗ 
SÉ d N, cht verurtheilt, der Michael Maſewski dagegen freige⸗ 

rochen. 

Die zweite Sache betraffden Arbeiter Johann Molkentin aus 
Debenke wegen pill: den Brandſtiftung. Am 29. Auguſt 1877 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends brach auf dem Gehöfte des Ackerwirths 
Wolter U zu Debenke Feuer aus, wodurch ml Wohnhaus und 
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude niederhrannten. Zu gleicher el ging. 
auch das Wohngebäude des dortigen Käthners Berger in Flammen 
auf und brannte nieder Als Brandſtifter wurde ſofort der Angeklagte all⸗ 
ſeitig bezeichnet, da derſelbe Schon zu wiederholten Malen darauf bezügliche 
e gethan hatte. So hatte er z. B. zu dem Zeugen Fredrich, 
welcher in eine Wohnung des Wolter ziehen wollte, geſagk: „Du 
wirſt nicht in dieſe Wohnung einziehen, dafür werde ich Mon orgen.“ 
Den Zeugen Mahlke bat er ſogar aufgefordert, gegen eine Belohnung 
von 15 M. das Haus des Berger anzuzünden. Zu dem Zeugen 
Wolter, welcher eines Tags die Ziege des Angeklagten von 
ſeinem Kleefelde gejagt, hat er ferner Angela „Du ſollſt 
daran Ka fo lange Du lebt.“ Der Angeklagte, welcher ſich 
bei der heutigen Verhandlung höchſt gleichgiltig zeigte und fogar 
wohlgemuth und guter Dinge von einem 9 — eine Briefe Tabak 
De Eé erklärte ſämmtliche Ausſagen der Zeugen, oft unter Lachen, 
für unwahr. Die Geſchworenen ſprachen jedoch über ihn das Schul⸗ 
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E eegen RE ER A REN 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche je Nachrichten. 

Kom, 9. Januar. Ueber die letzten Augenblicke 
des Königs Victor Emanuel wird berichtet: Der König 
empfing heute Nachmittag einen Prieſter, welcher ihm die 
Sterbeſakramerte ſpendete, in ſehr ruhiger Stimmung. 
Der König ließ ſodann den Kronprinzen und deſſen Ge⸗ 
mahlin rufen und ſprach während einiger Minuten mit 
ihnen. Wenige Momente danach nahm der Frieſelaus⸗ 
ſchlag zu. Darauf ließ der König ſeine Umgebung zu 
ſich kommen und richtete an Jeden einige Worte. Einige 
ſpäter ftarb der König. Die Nachricht von 
dem Tode des Königs verbreitete ſich ſofort durch die 
ganze Stadt und verurſachte eine allgemeine große Be⸗ 
wegung. Die Kaufläden wurden geſchloſſen. 

München, 9. Januar. Die Kammer nahm nach ſechsſtündiger 
erregter Debatte die Petition der katholiſchen Gemeinde von Groß⸗ 
karlbach behufs Aufhebung der Verordnung über die Simultanſchulen 
mit 77 gegen 75 Stimmen an. Im Laufe der Debatte erklärte der 
Kultusminiſter v. Lutz, daß eine Anerkennung der Jurisdiktion des 
altkatholiſchen Biſchofs Reinkens eine Verfaſſungsverletzung ſein würde. 
Die Regierung könne es jedoch nicht hindern, wenn Biſchof Reinkens 
kirchliche Handlungen in Baiern vornähme. 

Sternberg, 8. Januar. Ein ſchwerin'ſches Reſkript ſtimmt 
den Beſchlüſſen des Plenums vom 6. d. in Betreff des Gerichts ver⸗ 
faſſungsgeſetzes mit einigen unweſentlichen Modifikationen zu. Die 
Landtags⸗Verſammlung erklärt ſich mit dieſen Modifikationen ein⸗ 


verſtanden. 
Verviers, 9. Januar. Abendpoſt von London am 8. d. ausge⸗ 


1 blieben. Schneegeſtöber im Kanal. 


London, 8. Januar. Lord Beaconsfield Fhat dem Vorſitzenden 
des in Trafalgar Square ſtattgehabten antiruſſiſchen Meetings durch 


e ſeines Sekretärs einfach den Empfang der von der De⸗ 


putation jenes Meetings überreichten Denkſchrift anzeigen laſſen. 
London, 9. Januar. Lord Beakons field und Lord Northcote 
haben die üblichen Zirkulare erlaſſen, in denen fie die Parlaments- 


mitglieder, welche Anhänger der Regierung ſind, auffordern, zur Er⸗ 


Öffnung des Parlaments ſich einzufinden. In feinem an die Mits 
glieder des Unterhauſes gerichteten Zirkulare erklärt Lord Northcote, 
es würde ihre Aufmerkſamkeit unverzüglich auf Dinge von großer 
Wichtigkeit gelenkt werden. 


Rom, 9. Januar. Kronprinz Humbert iſt zum 
König von Italien proklamirt worden und beſtätigte die 
Miniſter in ihren gegenwärtigen Stellungen. 

Petersburg, 9. Januar. Den ruſſiſchen Erfolgen im Balkan 
legt die öffentliche Meinung, nachdem auch der Trajanspaß forcirt 
iſt, große Bedeutung bei. Man glaubt, die Widerſtandsfähigkeit des 
Feindes ſei gebrochen. Seine Verluſte gelten als unerſetzlich, während 
die unfrigen, obgleich groß, doch weit weniger betragen als die Hälfte 
des normalen Jahreskontingentes. Umſomehr iſt die Hoffnung vor⸗ 
berrſchend, daß fremde Aufmunterung nicht eintreten und ſo weiteres 
Blutvergießen vermieden werden wird. 

Konſtantinopel, 9. Januar. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier 
gemeldet: Mehemed Ali, mit dem Oberkommando betraut, reiſte beute 
zur rumeliſchen Armee ab und iſt bereits mit vollſtändigen Weiſun⸗ 
gen für den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes verſehen. 


Neſianntmachung. 


tag, den 11. Januar, Nachmittags 4 Uhr, werden auf Maga⸗ 
n I. 110 Kg. Tyroler Aepfel meiſtbietend verkauft werden. 


Die Güterexpedition O. S. Bahn. 


Den am 6. d. M. zu Veitshöchheim bei Würzburg er⸗ 
folgten Tod des Königl. Hauptmanns z. D. 


Freiherrn Eduard von Droste-Hülshoff 
theilen einem großen Bekanntenkreiſe, tief bewegt über 
den herben Verluſt, die hieſigen Freunde ergebenſt mit. 
Ein liebevolles Andenken wird ihm immer bewahrt 
bleiben. 
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zugeführt geweſen, doch wurde auch da von M 
unveränderten Preiſen gekauft. Bezahlt wurde für Cu end befegt 


116/17 Pfo. 165, 170, 175 M., beſſeren 118 Pfd. 82 M., Ghir 

127 190 W., Winter⸗ roth 121—125 d 1% 194, 20 l. 
befferen 16.10 Pfd. 201, 208 M., 131 Pfd. 212 E? e D BA 
127 Pfd. 218 Sendomirca bellbunt 126 Pfd. 2 Tonne, 
Termine gf blos April Mt d., Mais 


ai 220 M. Br., 218 J W. 

Juni 222 Br. Regulirungspreis 218 M. 

Roggen loko Ken 2 et SE und Se 115 
fd. 132 M., 123/4 Pfd 135% 


126 28 0 14 4405 h 108 Pfd. 113 M, 
— = er d. 

M. , 115 Pf A E 1 120 Bi SET 

Termine unterpolniſcher un i e 

Mai⸗Juni 140 M 5 © N er IE 140 Sk 

unberändert, 


r. 
Zanen, 15, 10. 
loko 16, KR 9 15,00. Su lolo 85 50, pr. Mai Lë 


N KE WË 
oggen und au mine x 
Wei zen br, E, 212 211 Gd., per Mai-Juni e? Ké 
Roggen pr. EN Gg 7 7 Dr 2555 Gd pr. 
„152 afer fe 

GC E ftill, loko —, vr. Mai vr 200 Pfd. 74 Ep 
flau, br. Januar 39%, pr. 190 7 in 40%, pr. April⸗Mai Unt 
per Mai⸗Juni pr 1000 Liter 100 vi 414. — Kaffee ruh, Um 
Lei Sack. Petroleum Gr Standard white loko 

a ar eg 11, 30 Gd., pr. Auguſt⸗ Dezember 15 00 8 Gd. 
— Wetter: Fro 

Bremen, 9 Januar. Petroleum beſſer. (Schlußbericht. e 
dard Em eis II, 65, per Februar 11, 75, pr. Man 11.80 1 * 


per 


2 
K 
br 
R 


Mad 142- 142,5 bez., SA 11111 


105 - 
1 Go 120— 141 bez., ruſſiſcher 1100 Se ak Bar 125 — er 
e 


ſcher 125-142, galtziſcher —, böhmiſcher PR fein wei 
ik er ab —156 ab Erbe ez. en — b * H 
/ V 
is 195 nach Qualität, Sulterwaare 138 —155 na — 
12 2 E 0—330 bezahlt. 
bez. — Leinöl Into per 100 . obne bez. — 
Aub per 100 1 1 57 loko ohne Faß 72,5 e Ben 8 — bez., 


we 25 bez., per : n — Vi ber Ae do. 1 


9655 


10,000 pet. ſoto 


— Gerſte loko per | Wetter: Deorgens 1 e é fpäter kalt. + 
‚Wind: NNW. 


Brau⸗ 


Monat ECH Zoch, 


SL Produkten⸗Börſe de ab 12 rl 8 
l ‘ S per Januar⸗Februg a: Mai 51,.4— SU bez., v 
Berlin, 9. Januar. Wind: N. — Bar meter: 1 — i⸗Juni 91,0 bi bi Se tt, Juni = Juli 53,8 e 
wer, wua? ** — 1 Ge Kein s Auguft ` 53,8 bezahlt. 5 at 1000 0 
000 Kilogr. M. nach Qual. alter 148—152 d. do. neuer — gef., defekter 1 —. Gol 
EE und deg e Lg 771 Bahn gelber D ai ruſſiſcher —, geringer rufl. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 
und NEE urg. 195—207 M. ab Bahn bezahlt, wei bunter polu. —, 4 Brutto inkl. Sack per dieſen Monat 19 65 Gm per 
a per dieſen Le — bez., Be al 207 — 205 | Jann ei . eer do. Ze Februar⸗März 19,75 bez. Go 2390 
. ver IN et ter Gë Juli 210—209 AE ber. Zeg [Mai 19,90 bez. — Mehl Nr 0 28 
lolo 1000 Kilogramm 133-151 M. nach Më 27,50 "ei 0 und 1 27,00- 26,00. —Noggenmebl Nr 0 2,75 — 
ist nr kuſſicher 180 — 138 ab Si ahlt, fein 1 55 141 20,75. Nr. 0 u. D 20004800 per 100 e Brutto inkl. 


B u. H.⸗Btg.) 
Börſe. greus Bericht.) 
15 R., Morgens — 


Stettin, 9. Januar. An der 


Weizer 
mittel 185-200 M. feiner bis 203 M., Sir geringer 160-190 M. > 
„ 3, 


ill Ulle, 
156 bis Futter⸗ 128 — 145 M. — 
per 1000 Kilo 3 alter 146156 M., neuer 125 bis 140 
— Erbſen geſchaftslos, per 1000 Kilo loco St 162175 
150 bis 160 Wunn ſtille, per 100 Kilo Late — Faß 
— bei Kleinigkeiten 75,5 M. Br., 1 5 Lieferung M. 
var 72,5 M. Br., per April⸗Mai 72,5 M. Br. und 
Gb. ya September: Oktober 68 M. Br. — Spiritus unverändert, 


be 10200 Ste Ben, loko ohne 473 N. bez., kurze Lieferung 
75 Fa CA Januar 47, 11 Br., ver ge ebruar 
— M. r 50,2 50,1503 M. bez., 50 2 M und 
Gd. ver | WC 1 2 Gd. und 51,2 Br. — Angemeldet; Nichts. 
— Regulirungspreiſe: Roggen — M 725 M., Spiritus 
47,5 at: Mäer? loko 13—12,9 „Kleinigkeiten — o 
bez., ene 2 M., in Anmeldung e M. 
per Liege? 12,75 M. b Séien Ja 


elan 9. Sien [Amtlicher bree „Bericht. 
Rogg 95 di 1000 Kilo. geſchäftslos, gel. — Ctr. per Januar — — 
Lu — per Januar Februar 130,50 Mark Br der April-Meai 
34.50 M. Br. und Gd. Mai⸗Juni 136,50 Mark Br. 5 en Ge 


— Weizen get. — Ctr. per laufenden Monat 196 Ma 
April⸗Mai 204 Br. — Hafer: gel. — Etr. per e Monat 
121 Mark Gd — Iamuar-Februar — per April⸗Ma 126 M. Br. — 


Rüböl feſt, get. — Ctr., loko 72 Mark Br. Januar 71,50 Mark Br. 
Jan.⸗Februar 71,50 Mark Br. 1 71,50 Mark Br. April⸗ 
an 70,50 Mark Br. Mai⸗Juni 70,50 M Br. — Spiritus (per 


00 Liter d 2 vi SNE verändert, gel 20,000 Ltr. — per Januar 
120 6050 M be per Januar Febr 47,60--50 Mark bez. April⸗ 
Mai 49,50 Matt Se më AE ne Umſatz. 
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— eee — 8 1878. 
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Be erlin, 9. Januar Nach Schluß der geſt der ggöftrigen Börfe wurden | 
Kreditaktien noch bis 365 bezahlt, zu welcher Notiz auch heute auft der 

traße gebandelt fein ſollte. Doch trat nach Eröffnung des offiziel 
len Verkehrs 105 ort eine Abſchwächung ein; Kreditaktien wichen auf 
360, 
mandit⸗Antheile 1 pCt. Der Grund dieſer Ermattung la Së weniger 
in den Musee Melbunge en und ſonſtigen vorliegenden Nachrichten, 
vielmehr in den inneren Verhältniſſen der Spekulation ſelbſt. Die 
hoben Courſe reizen zu Gewinnſtnahmen, welche die Notirungen 
drücken; daher lagen auch heute diejenigen Papiere, in denen keine 


WEI Bä SCH alls einige Mark ein und Diskonto⸗Kom⸗ r 


Hauſſe⸗Engagements vorhanden find und welche in den letzten Tagen 
nicht fo bedeutend beraufgeſetzt wurden, feft, wenngleich meiſtens ſehr 
D. Ueberbaupt herrſchte große Geſchäftsunlaſt und abwartende 
Haltung. Die nicht erwähnten Spielpapiere blieben ziemlich unver⸗ 
ändert und vernachläſſigt. Fremde Renten lagen anfangs matt, ers 
holten ſich aber, namentlich Iſterreichiſche und ungariſche Goldrenten, 
ſowie ſämmtliche Looseffekten. Ruſſiſche Anleihen ziemlich feſt. Der 
Lokalmarkt verhielt ſich ſehr ſtill. Eiſenbahn⸗Aktien ad Jun eher 
ſchwach behauptet und waren vereinzelt matt. Bank⸗ und Induſtrie⸗ 
Papiere fanden bei ES Haltung wenig Beachtung. Anlage Werthe 


behaupteten ſich gut, namentlich preußiſche Arten. Renten und 
Pfandbriefe; Prioritäten lagen recht feſt, jedoch ſtill. Auch auslän⸗ 
diſche Eiſenbabn⸗ Obligationen erfuhren nur mäßi e Veränderungen 

Die zweite Stunde verlief bei mäßig N H mſätzen recht Ze 
Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 429 50 -434, Lombarden 129,50 
bis 131,50, Kreditaktien 361, 50 —60 —370, wescht 66—5 KS 
Biskonto⸗Kommandit⸗Antheile 104, 90—107,25. Hamburger gewan⸗ 
nen 8 pCt., Mechernicher 2, Bergiſch Märtifches Bergwerk 1. Der 
e war gegen die vorangegangene große Hauſſe ein wenig abge⸗ 
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